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allgemeine

Otötttt bet fdjtDetjertfdjen Wtmee.

Der Sdjtutt}. Piltt8rjettfdjrift XLII. SttljtjOttfj.

fSafel. 12. Oluguft 1876. Nr. 39.
©rfdjemt in to3djetttlt<JHen Wummern. Set SßreiS fcer ©emefter ift franfo burcfj bte ©djtoeij ffr. 3. 60.

£.. Stellungen toerbert birelt an „SSrnna Ädjmabt, 3Jtrlft9Sbiid)ljanMima in Safel" abrefftrt, bet Settag toitb Bei ben

auSroärttgen Slbonnenten burctj WacHnaBme erHobert. 3m Stuälanbe nehmen alle SudjBanblungen SBefteUungen an.

ä3erantfoortIidjer Webaftor: SRajor bon ©Igger.

SJttljaTtt STle Dffenftoe fce« ©eneral« SBrfanb gegen ®ifor« unb fcer Uebcrfatt »on ©.röpagmj. Woocmber 1870. (§ortf.) —
Surn elfcgencfftfdjen ©djüfcenfefte. — Jpofce: ©fe tHcorettfdj'tafttfdjen Sffitntcrarbeftcn fcer SEruwenoffijfere. — ©(fcgcnoffcnfdjaft:

©entralfeft be« etbgenöffifdjcn UntcrofPjiet«»S8ere(n« fcen 26, 27. unfc 28. Sluguft 1876 fn SBafel. Siteiatut. ©rüneung einer

<E>frijtcn«*SB(bliotHcf. ©fne ©iHenfung bc« Dberft SWcrian. — 3lu«Ianb: DcfterrefcH: gclbau«rüftung. — ©predjfaat: ©ntgegnung

auf bie ©infentung fce« SanfcweHrHauytmann« G. H. tn Wr. 27 fciefe« Statte«.

Sie ©ffenjibe be§ ®enera(§ SBrianb geßen

©ifoi'8 ttnb ber tteöerftttt bon Etrepagny.
»Jobembet 1870.

Ärleg«Hfftorffdj=taftffd)e ©tufcte oon 3. ». © c r 1 b a.

(§teju eine Äarte.)

(gortfefcung.)

Ueber ble Sefdjaffenteil ber Äöniglid) ]ää)*
f i f d) e n Sruppen tjaben roir nidjt piel Ijinjuju*
fügen, naa)bem ber Sefer erfahren ljat, baf} fie ben

preufjifdjen Sruppen In SBejug auf Wanötmrfäljigs
feit, tntlttärtfdt)e Sluäbilbung unb <5d)iefjferttgfeit

uotlftänbtg ebenbürtig ftnb.
SBon genannten (gigenfdjaften fönnten ftd) bte

breufjen in ben für bte ©aäjfen glänjenben @e*

fedjten con ©itfdjin unb Äöniggräfe, unb biegran*
jofen in ber ©äjlaäjt bei ©raoelotte überjeugen.
<5tefjen bte ©adjfen in SBejug auf itjre militärifeben
gigenfdjaften ben ^reufjen ganj gleid), fo überragen

fie biefelben bei SBeitem in Sejug auf iljre (St)a=

rafter=<5igenf ctjaften. SDer <£ad)fe roeifj ftd) überall

burd) fein einfadjeä SBefen unb feine iljm ange=

borene ©utmütljigteit rafd) beliebt ju madjen, um
fo meljr ift ju bef lagen, bafj bie bei Etrepagny
— allerbtngä burd) eigne ©djulb — com geinbe
übel jitgeridjtete Slbtbetlung eine tjödjft bebauerlidje

Sluänafme oon ber SJtegel madjte unb fia) ju Sluä*

fdjreitungen Einreißen liefj, bie felbft bie SBatern

Ijatten ftauneu madjen, roie ber SSerfaffer beä

La guerre dans l'ouest fagt.
SDaä fäd)flfd)e Offijiercorpä ljat fid) oon jetjer

burd) taftifdje Äenntniffe unb große mtlitärifdje
Sßegabung »ortljeilljaft in ber beutfdjen Slrmee auä=

gejeidjnet, uub feber tjöljere fädjfifdje Offijier roirb
einen il)m auf bem ©ebiete beä fleinen Äriegeä ge=

rootbenen Auftrag geroifj tabelloä auäjufübren roiffen.
SDer Äommanbant beä SDetadjementä oon Etrepagny,
ein glänjenber unb an Sltterpdjfter ©teile prote=

girier Offijier, madjt oon biefer allgemeinen S§a^

rafteriftif feine Sluänaljme. SDafj er berg unter=

neljmenben ©eneral SBrianb in fläglidjer SBeife

unterliegen mußte, t)at roaljrfdjeinlid) feinen ©runb
in aüjugrojjer $Berad)tung beä alä nidjt ebenbürtig
angesehenen ©egnerä unb einer barauä entfprunge-

nen urfb nidjt ju redjtfertigenben ©orgloftgfeit.
SBenigftenä roiffen roir auä einer auä ber 9<tor=

manbte erhaltenen SßrtoatsWittlJetlung, bafj ble

Ferren Offijiere beä SDetadjementä, anftatt fid) in
ber falten SJtooembemadjt um iljre 33orpoften ju
fümmern, retdjlid) im roarmen Socale foupirt
Ijatten, unb roie eä im SSriefe roeiter Ijeifjt:

„que les chefs avaient mis en rßquisition
„les pianos de la localis et fait de la
„musique jusqu'a une heure tr£s-avanc£e."

SDem fei roie iljm motte, baä in Etröpagny uub
Thilliers-en-Vexin jur Offenftoe gegen bie Slnbette

oerfammelte fäd)fifa)e SDetadjement beftanb auä gut
oerpflegten, trefflitt) gefdjulten, oorjüglid) biäcipli=
nirten unb ftegeägemiffen Äerntruppen erften fRan*

geä, gefüfjrt »on intelligenten unb braoen Offi=
jieren, beueu in ber oerpngnißootten SJtadjt metjr
alä eine ©elegenheit toetben fottte, groben ir)rer
perfönlidjen 23raoour abjulegen.

SBie fat) eä bagegen mit bem franjöfifdjen
(5 orpä auä, meinem bie Slufgabe rourbe, biefen

formibabeln ©egner anjugreifen unb ju fdjlagen

— unb roeldjeä ilju fdjlug?
aSefanntltd) ejriftirte in btefer $eriobe beä gelb*

jugeä in ganj granfreid) feine eigent
lid)e Slrmee meljr. $n aller (Sile roaren Offi»
jiere unb Wannfdjaften aller Slrt jufammengerafft,

um bte 5R'eu=gormationen ber 4. SD epot 23 a*
taillone, bie fogenannten Warfd)=Sataitlone
alä ben Äern ber jefeigen gelVSIrmee, bie 3JJo

bilen unb bie greicorpä in'ä Seben ju rufen,

^m (Sorpä beä ©eneralä 23rianb befanben fid)

Struppen aller 3 Äategorien.
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Die Offensive des Generals Briand gegen

Gisors nnd der Ueberfall bo« Ltr«p»zuv.
November 187«.

Kricgshistorisch-takttsche Studie »vn I. ». S c r i b a.

(Hiezu eine Karte.)

(Fortsetzung.)

Ueber die Beschaffenheit der Königlich
sächsischen Truppen haben wir nicht viel hinzuzufügen,

nachdem der Leser erfahren hat, daß sie den

preußischen Truppen in Bezug auf Manövrirfähigkeit,

militärische Ausbildung uud Schießfertigkeit

vollständig ebenbürtig sind.

Von genannten Eigenschaften konnten stch die

Preußen in den für die Sachsen glänzenden Ge-

sechten von Gitschin und Kôniggrâtz, und die Franzosen

in der Schlacht bei Gravelotte überzeugen.

Stehen die Sachsen in Bezug auf ihre militärischen
Eigenschaften den Preußen ganz gleich, so überragen
sie dieselben bei Weitem in Bezug auf ihre
Charakter Eigenschaften. Der Sachse weiß sich überall

durch sein einfaches Wesen und seine ihm
angeborene Gutmüthigkeit rasch beliebt zu machen, um
so mehr ist zu beklagen, daß die bei Wr-ZpsZn^
— allerdings durch eigne Schuld — vom Feinde
übel zugerichtete Abtheilung eine höchst bedauerliche

Ausnahme von der Negel machte und sich zu
Ausschreitungen hinreißen ließ, die selbst die Baiern
hätten staunen machen, wie der Verfasser des

Hi» guerre dans l'ouest sagt.

Das sächsische Ofsiziercorps hat sich von jeher
durch taktische Kenntnisse und große militärische
Begabung vortheilhaft in der deutschen Armee
ausgezeichnet, und seder höhere sächsische Ofstzier wird
einen ihm auf dem Gebiete des kleinen Krieges
gewordenen Auftrag gewiß tadellos auszuführen wissen.

Der Kommandant des Détachements von Mrepagnz?,
ein glänzender und an Allerhöchster Stelle prote-
girter Offizier, macht von dieser allgemeinen Cha¬

rakteristik keine Ausnahme. Daß er deut

unternehmenden General Briand in kläglicher Weise

unterliegen mußte, hat wahrscheinlich seinen Grund
in allzugroßer Verachtung des als nicht ebenbürtig
angesehenen Gegners und einer daraus entsprungenem

uitd nicht zu rechtfertigenden Sorglosigkeit.
Wenigstens wissen wir aus einer aus der
Normandie erhaltenen Privat-Mittheilung, daß die

Herren Ofsiziere des Détachements, anstatt sich in
der kalten Novembernacht um ihre Vorposten zu
kümmern, reichlich im warmen Locale soupirt
hatten, und wie es im Briefe weiter heißt:

«cjus les «Kels »vsleut, mis en röcjuisitiou
„les pianos 6e I» loosiitö et lait, âe I»
„musiczue ^juscju'» urie Keurs tr6s-s,vano-Se."

Dem sei wie ihm wolle, das in LtrspsZn? und
IKilliers-eQ-Vexiu zur Offensive gegen die Andelle

versammelte sächsische Détachement bestand aus gut
verpflegten, trefflich geschulten, vorzüglich disciplinirteu

und siegesgewissen Kerntruppen ersten Ranges,

geführt von intelligenten und braven

Ofsizieren, denen in der verhängnißvollen Nacht mehr
als eine Gelegenheit werden sollte, Proben ihrer
persönlichen Bravour abzulegen.

Wie sah es dagegen mit dem französischen
Corps aus, welchem die Aufgabe wurde, diesen

formidabeln Gegner anzugreifen und zu schlagen

— und welches ihn schlug?

Bekanntlich existirte in dieser Periode des

Feldzuges in ganz Frankreich keine eigentliche

Armee mehr. Jn aller Eile waren Ofsiziere

und Mannschaften aller Art zusammengerafft,

um die Neu-Formationen der 4. Depot-Bataillone,

die sogenannten Marsch-Bataillone
als den Kern der jetzigen Feld-Armee, die

Mobilen und die Freicorps in's Leben zu rufen.

Im Corps des Generals Briand befanden stch

Truppen aller 3 Kategorien.
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